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Das Netzwerk Älterwerden in Emsdetten ist eine Arbeitsgemein­
schaft der professionellen Anbieter von Altenhilfe in Emsdetten.
Im Rahmen eines Informationstages am Samstag, 25. Septem­
ber, stellt sich das Netzwerk von 9 bis 13 Uhr im Rathaus der
Stadt Emsdetten vor.
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Informationstag im Rathaus

EMSDETTEN.  „Ein  rosiges  Ge­
sicht  steht  für  Jugendlich­
keit“,  ist  Petra  Kabaca  vom
gleichnamigen  Kosmetikinsti­
tut  überzeugt.  Die  Expertin
muss es wissen. Entsprechend
interessiert  zeigten  sich  die
zehn  Seniorinnen,  die  am
Mittwoch  im  Rahmen  der
Woche für mehr Lebensquali­
tät  in  der  Brücke  ihrem  Vor­
trag zum  Thema „Schminken
im Alter“ lauschten.

Augenbrauen, Damenbart –
die  Interessen  der  Besuche­
rinnen  waren  vielfältig.  Petra

Kabaca nahm sich Zeit, gab
nach  ihrem  Vortrag  indivi­
duelle  Tipps.  „Lassen  Sie
sich  verwöhnen“,  gab  Sie
den Besucherinnen mit auf
den Weg.

Auch  Otremba  (Sehen
und  Hören),  Schuh  Höl­
scher  und  Unterwäsche
Lanvers  Lingerie  nutzten
den Nachmittag in der Brü­
cke,  um  Kontakt  zu  den
Kundinnen  zu  suchen.  Die
individuelle  Beratung  in
angenehmer  Atmosphäre
gefiel den Seniorinnen. bop

Schminke ist auch im
Alter gefragt

Experten­Besuch in der Brücke

EMSDETTEN.  Unternehmen
müssen  sich  täglich  am
Markt  beweisen  und  ihre
Produkte  und  Leistungen
als  Mehrwert  darstellen.
Doch  welcher  Weg  ist  der
Richtige?  Wie  komme  ich
zu neuen Kunden? Mit die­
sen Fragen beschäftigt sich
der  kostenlose  Impulsvor­
trag „Strategische Neukun­
dengewinnung  und  lang­
fristige  Kundenbindung“
der  Firma  marketec  Con­
sulting  am  Donnerstag,  7.
Oktober,  um  18  Uhr  in
Stroetmanns  Fabrik.  Sven
Kirchner,  Inhaber  der  mar­
ketec  Consulting  und  Spe­
zialist  für  Neuroökonomie,
richtet  sich  in  seinem  ein­
einhalbstündigen,  praxis­
orientierten Vortrag vor al­
lem  an  Klein­  und  Mittel­
ständische  Unternehmen
aus  dem  Münsterland.  Als
Gastredner konnte Karl­Jo­
sef  Laumann,  Vorsitzender
der CDU im NRW­Landtag,
gewonnen  werden.  Eine
Voranmeldung  unter  Tel.
(02 51) 8 90 76 90  ist erfor­
derlich.

Karl­Josef
Laumann
zu Gast

Seit 20 Jahren hat Dr. Joachim Budde (51 Jahre, r. ) seine Zahn­
arztpraxis am Sandufer. Seit zwei Jahren wird er dort von Dr. Mar­
tin Limberg (33, l. ) unterstützt. Aus den Partnern wird ein Team,
das sich ab dem 1. Oktober am selben Platz mit dem bewährten
Service als Gemeinschaftspraxis präsentiert. Für die Kunden und
Patienten bringt die doppelte Besetzung Vorteile mit: Es gibt
durchgehende Öffnungszeiten von 8 bis 18 Uhr, ohne Mittagspau­
se und an allen fünf Tagen in der Woche. Und gemeinsam decken
die Zahnärzte dank unterschiedlicher Spezialisierungen ein breites
Spektrum ab: Dr. Budde hat sich zusätzlich für die Funktions­The­
rapie qualifiziert, Dr. Limberg für die Parodontologie. EV­Foto Schacke

Aus dem Duo wird ein Team

EMSDETTEN. Energetische Sa­
nierung  von  Wohngebäuden
verringert  nicht  nur  Energie­
kosten,  sondern  trägt  auch
zum  Schutz  der  Gesundheit
und  der  Umwelt  bei.  Davon
ist  Egon  Herbert  überzeugt.
Der Tischlermeister und Inha­
ber  des  Betriebes  Egon  Her­
bert  GmbH  &  Co.  KG  Holz­
und  Kunststofffensterbau  aus
Emsdetten  setzt  diese  Er­
kenntnis konsequent um. Da­
zu  gehört  für  ihn  auch  Wei­
terbildung, denn – so Herbert
–  wenn  er  seine  Kunden  für
das Thema Nachhaltigkeit ge­
winnen wolle, dann müsse er
selbst gut informiert sein.

Deshalb gehört der Tischler­
meister  zu  einer  Gruppe  von
Kollegen,  die  nach  bestimm­
ten  Umweltkriterien  zertifi­
ziert  sind.  In  Gülstorf  an  der
Elbe nahm er an einer Weiter­
bildung teil, die von der Meis­
terteam­Verbundgruppe,  in
der er Mitglied ist, organisiert
wurde.  „Mein  Unternehmen
setzt auf die Verwendung von
Dämmstoffen  aus  nachwach­
senden  Rostoffen  wie  Holz
und Hanf“, sagt Herbert.

Tischler
setzt auf
Rohstoffe

Petra Kabaca gab den Seniorinnen Schminktipps. EV­Foto Ophaus

    ANZEIGE

STANDORT EMSDETTEN Das Geschäft Chamäleon soll Freude an Veränderung wecken

Öfter mal die Farbe wechseln:
Eine  Fähigkeit,  die  dem  Cha­
mäleon  von  der  Natur  gege­
ben  wurde,  möchte  Barbara
Schmid ihren Kunden vermit­
teln.  Denn  ihr  La­
den am Brink macht
Lust auf frische Ide­
en  für  die  Gestal­
tung  von Wohnräu­
men.  Veränderung
ist  für die Frau mit dem  mar­
kanten  schwäbischen  Akzent
ein Lebensthema.

„Ich  bin  einfach  hummelig
und  kann  nichts  mit  halber
Kraft  angehen“,  lacht  die  dy­
namische Frau in der Lebens­

mitte, „aber hier bin ich schon
viel ruhiger geworden.“ Denn
in  Emsdetten  fand  sie  nicht
nur  einen  neuen  Lebenspart­
ner,  sondern  auch  ihren  Le­
benstraum: Ein Geschäft,  das
Menschen Lust auf die Gestal­
tung  von  Wohnräumen
macht.

Angekommen  sei  sie  mitt­
lerweile in Emsdetten. Als De­
korateurin hat sie in Stuttgart
als junges Mädchen ihre Leh­
re begonnen. Doch als sie auf

einer drei Meter ho­
hen  Leiter  mit Stof­
fen  hantierte,  fiel
sie  prompt  herun­
ter. Mit den kleinen
Blessuren,  die  sie

sich  dabei  zuzog,  konnte  sie
gut  leben,  nicht aber mit den
Konsequenzen:  Mit  ihrer  Hö­
henangst konnte sie die Lehre
als  Raumausstatterin  verges­
sen.  Also  wechselte  sie  ins
Kaufmännische,  tobte  ihr

Temperament  in  der  Buch­
führung  mittelständischer
Unternehmen  aus  und  führte
schließlich  in  einem  großen
Zahntechniklabor das Büro.

„ Machen Sie mal“
Erst  im  Zuge  eines  längeren
Aufenthaltes  in  Moskau,  wo
ein  Göppinger  Bauunterneh­
mer  Altbauwohnungen  sa­
nierte, kam sie wieder in Kon­
takt  mit  ihrem  Lebensthema.

„Machen sie mal“, hätten vie­
le  Kunden  auf  ihre  kreativen
Vorschläge  zur  Raumgestal­
tung geantwortet. Und Barba­
ra  machte  alles  –  aber  nichts
halbherzig.  Durch  ihre  zupa­
ckende Art  fand  sie  sich  bald
in einem Großauftrag wieder.
Esso  richtete  für  seine  US­
amerikanischen  Mitarbeiter
bei  Moskau  eine  ganze  Sied­
lung  ein.  Barbara  Schmid
kümmerte sich ums Interieur.

Nach  dieser  Erfahrung  ori­
entierte sie sich neu. Ein Job­
angebot als Einrichtungsbera­
terin  zog  sie  nach  Münster,
wo  sie  mit  ihrem  schwäbi­
schen  Optimismus  und  ihrer
kaufmännischen  Erfahrung
mehr  als  zwei  Jahre  eine  Fi­
liale  am  Alten  Fischmarkt  als
Geschäftsführerin  übernahm.
Als  diese  wegen  Umbauten
geschlossen wurde, entdeckte
sie  mit  ihrem  neuen  Lebens­
partner in Emsdetten ein klei­
nes  Ladenlokal  in  der  Ems­
straße  und  hatte  gleich  das
Gefühl: „Das ist es.“

Als  ihr  hier  wegen  Umbau­
ten das Lokal gekündigt wur­
de,  konnte  das  die  Chamäle­
on­Dame  nicht  mehr  umwer­
fen.  Sie zog  mit  ihrem  Laden
an  den  Brink.  Dort  offeriert
sie  nun  edle  Stoffe,  Tapeten
und  Accessoires,  die  das
Wohnambiente verschönern.

Peter Beutgen

Barbara Schmid: Eine Schwäbin und die Freude an der Veränderung

Öfter mal die Farbe wechseln
EMSDETTEN. In Stuttgart fiel
sie von der Leiter, in Moskau
richtete sie Datschen ein und
in Emsdetten fand sie eine
neue Heimat: Barbara Schmid
will mit ihrem Geschäft Cha­
mäleon Freude an Verände­
rung wecken.

EMSDETTEN.  „Mein  Laden  ist
am  Landhaus­Stil  orientiert,
aber  ich  vermittele  auch  kla­
res  und  zurückhaltendes  De­
sign“,  öffnet  Barbara  Schmid
das  Portfolio  ihrer  Möglich­
keiten.  Im  „Chamäleon“  am
Brink  finden  sich  viele  Anre­
gungen  zur  Raumgestaltung,
und  doch  ist  der  Laden  eher
eine  Ideen­Schmiede  denn
ein normales Geschäft. In an­
genehmem  Ambiente  will
Schmid mit ihren Kunden da­
rüber  ins  Gespräch  kommen,
wie  deren  Wohnträume  aus­
sehen.  Und  so  gibt  es  bei  ihr

weit  mehr  zu  kaufen,  als  im
Geschäft zu sehen ist: Puristi­
sche Vorhangsysteme in Edel­
stahl genauso wie edle Stoffe
aus  Belgien  oder  Frankreich
zum Beispiel. Ist die Richtung
erst einmal gefunden, stöbert
sie mit ihren Kunden  in Mus­
terbüchern,  Katalogen  und
Broschüren  nach  Materialien
und  Ideen,  die  in  dem  recht
kleinen  Geschäft  einfach  kei­
nen Platz finden. Bei der Rea­
lisierung  der  Projekte  unter­
stützt sie ihr Mann Detlef We­
belsiep,  der  als Maler  Farbvi­
sionen realisiert. pbt

Geschäft als
Ideen­Schmiede

Zwischen Musterbüchern und Regalen

› Chamäleon ­ Wohnen immer mal anders
› Gegründet: Mai 2009
› Inhaberin: Barbara Schmid
› Mitarbeiter: Inhaberin und bei Bedarf erfahrene Handwerker aus
dem Bereich Raumausstattung.
› Leistungen: Handel mit ausgesuchten Materialien zum Raumaus­
stattung, Accessoires und Designgegenständen; Beratung in Ein­
richtungsfragen.
› Anschrift: Am Brink 11 in Emsdetten, Tel. (0 25 72) 9 23 41 27, Fax
9 23 41 01
› Mail: info­chamaeleon@gmx.de www.wohnvisionen.com
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Steckbrief

Der Laden am Brink ist im Landhaus­Stil dekoriert. EV­Foto Beutgen

Edle Stoffe, Tapeten und Accessoires –  Barbara Schmid hält im Chamäleon ein großes Angebot bereit. EV­Fotos Beutgen

„ Ich kann nichts
mit halber Kraft
angehen.“Barbara Schmid

mailto:info-chamaeleon@gmx.de
http://www.wohnvisionen.com

